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T H E M E N  I N  D I E -

S E R  A U S G A B E :  

 Investitionen in Inf-

rastruktur 

  Chaletdorf „Berg-

wiesenglück“ eröff-

net 

 50 Jahre HS bzw. 

NMS Paznaun 

 Verschiedene Jah-

resberichte 

 Gratulationen 

zugestellt durch  

Gemeindezei tung See  
 

Ausgabe Dezember 2017  
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G E M E I N D E  I N V E S T I E R T  A U C H  2 0 1 7  W I E D E R  K R Ä F T I G  

I N  D I E  V E R B E S S E R U N G  D E R  I N F R A S T R U K T U R  

 Fertigstellung Auf-

fahrt ELIS NEU 

 Sanierung Straße  

zwischen Neder 

und Gande 

 Teilweise Asphal-

tierung des Kirch-

platzes, Aufschüt-

tung mit Recyc-

lingmaterial für 

neue Parkplatzein-

teilung 

 Fast alle Haushal-

te im Gemeinde-

gebiet die einen 

L W L - A n s c h l u s s 

beantragt haben, 

wurden 2017 an 

das LWL-Netz an-

geschlossen. 

 Um- und Zubau 

Volksschule, Kin-

dergarten und Kin-

derkrippe sowie 

Einbau eines Perso-

nenaufzugs 

Die Baumaßnahmen 

im Detail: Es werden 

im Bereich der Volks-

schule die Räumlich-

keiten erweitert, so-

dass die pädagogi-

schen Rahmenbedin-

gungen für einen mo-

dernen Unterricht 

weiterhin verbessert 

werden können.  

 

Zum bestehenden 

Kindergarten kommt 

ein dritter Gruppen-

raum dazu. So kön-

nen alle Kinder auf-

genommen werden, 

auch die 3-Jährigen. 

Mit dieser Maßnah-

me finden die Kinder 

genügend Platz und 

die Gruppen sind 

nicht mehr so groß 

wie bisher. 

Das Gebäude wird 

um Räumlichkeiten 

einer Kinderkrippe 

erweitert, damit wir 

im Bedarfsfall mit 

einer Gruppe starten 

können. Der Bedarf 

solcher Einrichtun-

gen ist steigend, für 

diesen Fall wollen wir 

deshalb vorbereitet 

Die 

Gesamtinvestiti

on für den Zu– 

und Umbau der 

VS und des 

Kindergartens 

liegt bei ca.  

1 000 000 €  

Kirchplatzeinteilung neu (Bild: Zangerl M.) 

sein. Ein Aufzug wird 

in das immer größer 

werdende Haus ein-

gebaut, damit im An-

lassfall ein barriere-

freier Zugang mög-

lich ist. 

 

Wichtig zu betonen 

scheint uns, dass es 

seitens der Behörden 

keine Vorschrift für 

irgendeine dieser 

baulichen Maßnah-

men gegeben hat.  

Die Gemeinde inves-

tiert freiwillig und vo-

rausschauend in die 

Zukunft unserer stets 

wachsenden Ge-

meinde. 
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Wir wünschen allen 

Seaberinnen und 

Seabern gesegnete 

Weihnachten und 

ein friedvolles 

Neues Jahr! 

Die 

Gemeindeführung 

von See  

ACHTUNG - ACHTUNG—ACHTUNG—ACHTUNG—ACHTUNG 

Öffnungszeiten Weihnachten  Post- und Gemeindeamt 

Geöffnet am:   Mi, 27. 12., Do, 28. 12., Fr, 29.12. 

   Di, 02.01., Mi, 03.01., Do 04.01. 

Geschlossen am:  Fr, 05.01 

Zubau östlich: unten 2 Lagerräume und Pausenhof/oben Kinderkrippe (Bilder: Zangerl M.) 

Zubau südlich: unten neue Räumlichkeiten VS / oben 3. Gruppenraum Kindergarten  
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Wie euch vielleicht schon aufgefallen 

ist, wurde heuer für die Krippe und den 

Christbaum ein neuer Standort bei der 

Auffahrt zur Kirche gewählt. Grund da-

für ist, dass so die Krippe und der 

Baum am selben Standort gut sichtbar 

für alle platziert werden kann. 

 

Der Gemeindeführung ist es ein großes 

Bedürfnis sich auf diesem Wege für das 

Entgegenkommen der Familie Gstrein , 

die ihren Grund kostenlos für diesen 

Zweck zur Verfügung stellt, herzlich zu 

danken. 

 

An dieser Stelle  möchten wir auch noch 

Familie Ladner danken, die bisher jähr-

lich zu Weihnachten den Grund für die 

Aufrichtung des Christbaumes zur Ver-

fügung gestellt hat. 

D A N K E S C H Ö N  A N  F A M I L I E  G S T R E I N !  

Neuer Standort des Christbaumes und der Krippe (Bild: Zangerl M.) 

Der zu sichernde Bereich in Labebene.  
Hinweis: Arbeiten bei Redaktionsschluss noch nicht begonnen (Bild: Zangerl M.) 

I N V E S T I T I O N  I N  S I C H E R H E I T  ( L A B E B E N E )  

Im Dezember wird noch die 

Steinschlagsicherung im Be-

reich Auffahrt Labebene reali-

siert. 

 

Die ausführende Firma HTB 

führt die Sicherung laut Pla-

nung von Dr. Herbert Müller 

(Technisches Büro für Geolo-

gie) aus.  

 

Die Gesamtinvestition beläuft 

sich auf 30.000€.  
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B I T T E  U M  H I N W E I S E  Z U  D I E S E M  B I L D !  

Frau Rosaria Wastian-Lanza arbeitet seit 2,5 Jahren daran 

die Lebensgeschichte ihrer Großeltern in Form eines Buches 

niederzuschreiben. Auch in See gibt es Spuren aus der Ver-

gangenheit ihrer Vorfahren, genauer kam ihre Ur-Ur-

Großmutter, Anna Maria Mallaun *15. Juli 1849 aus dem 

Paznaun, jedoch führt die Reise ihrer Spuren weiter ins All-

gäu und nach Vorarlberg, genauer gesagt nach Ludesch. 

In Ludesch wuchsen zwei ihrer insgesamt acht Kinder auf, 

dabei handelt es sich um ihren Ur-Großvater, Karl Sebastian 

Mallaun *1883 und um seine Schwester (= ihre Ur-

Großtante), Sabina Mallaun *1880.Im ganzen Gewirr von 

Hinterlassenschaften, alten Bildern und Dokumenten, tauch-

te plötzlich dieses Bild (siehe links) auf. Es wurde beschriftet 

mit „Paznaunerinnen“  Vielleicht gibt es noch eine Möglich-

keit, diese alte Foto zu identifizieren?   

Wer sind diese drei Damen auf dem Bild??? 

 

Bei sachdienlichen Hinweisen bitten wir dies auf der Ge-

meinde zu melden, wir leiten die Erkenntnisse an Frau Was-

tian-Lanza weiter. Vielen Dank im Voraus! Quelle unbekannt 

Bei der Führung der Erwach-

senenschule hat es heuer 

einen Wechsel gegeben.  

Gaby Pircher hat die Leitung 

an Lisa Mallaun übergeben.  

Der Gemeindeführung ist es 

ein Bedürfnis sich auf diesem 

Wege nochmals ganz herzlich 

bei Gaby Pircher für die lang-

jährige ehrenamtliche Tätig-

keit (26 Jahre) zu bedanken. 

 

Wir möchten Lisa Mallaun für 

die Bereitschaft die Erwach-

senenschule zu leiten dan-

ken und wünschen bei dieser 

Arbeit viel Freude und Enga-

gement. 

E R W A C H S E N E N S C H U L E  H A T  N E U E  L E I T U N G  

Lisa Mallaun, BGM Anton Mallaun und Gaby Pircher bei der Übergabe (Bild: Ringler M.) 
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Seit über einem Jahr 

besteht nun schon der 

Seelsorgeraum Unter-

paznaun.  

Pfarrer Mag. Gerhard 

Haas bemüht sich sehr 

um alle Schäflein in 

seinen drei Pfarreien 

und wir können ihm 

nur danken für seinen 

unermüdlichen Einsatz. 

Aushilfen für die Mess-

feiern sind sehr schwer 

zu bekommen und so 

können wir dem Kir-

chenjahr mit den ver-

schiedenen Festen 

nicht immer ganz ge-

recht werden.  

Der neu gewählte und 

bestellte Pfarrgemein-

derat hat seine Arbeit 

bereits aufgenommen 

und ist natürlich mit 

einer Vielfalt von Auf-

gaben konfrontiert. Zur 

Obfrau wurde Maria-

Luise Gstrein gewählt, 

Stefan Ladner ist Stell-

vertreter, Roswitha 

Schmid Schriftführerin, 

Michael Zangerl (Gries) 

ist Jugendvertreter.  

Hartmuth Oberlechner 

wurde als Pfarrkirchen-

rat in den Pfarrgemein-

derat bestellt. Weitere 

Mitglieder sind: Regi-

nald Juen, Robert Juen, 

Elisabeth Ladner, Elke 

Ladner und als Ersatz-

mitglieder Georg Gris-

semann und Markus 

Pircher (Gries). Der 

PGR steht unter der 

Leitung von Pfarrer 

Mag. Gerhard Haas 

und Diakon Herbert 

Scharler.  

Die hl. Erstkommunion 

haben heuer 10 Kinder 

empfangen, die hl. Fir-

L I E B E  P F A R R G E M E I N D E  

mung wurde 18 Ju-

gendlichen gespendet. 

Die hl. Taufe empfin-

gen ebenfalls 18 Kin-

der und 5 Personen 

sind uns in die Ewigkeit 

vorausgegangen.  

Die heurigen Prozessio-

nen waren wieder ein 

schönes Glaubensbe-

kenntnis. Herzlichen 

Dank an alle Formatio-

nen, Statuen-, Fahnen-, 

Himmel- und Leuchten-

trägern, den Ministran-

tInnen und allen Gläu-

bigen und zugleich die 

Bitte, dieses Bekennt-

nis auch weiterhin 

hochzuhalten zur Ehre 

Gottes.  

Die „Nacht der 1000 

Lichter“ war wieder ein 

wunderbares Zeugnis 

vom Zusammenhalt in 

der Pfarre und es gilt 

allen, die mitgeholfen, 

aber auch mitgefeiert 

haben, ein tausendfa-

ches Vergelt`s Gott.  

Die Elisabethfeier wur-

de heuer das erste Mal 

in See ausgerichtet. 

Die hl. Messe mit Kran-

kensegnung war gut 

besucht und wir wer-

den diesen Brauch wei-

ter pflegen, um auch 

den Menschen, denen 

es nicht immer gut 

geht, ein wenig Anteil-

nahme zukommen zu 

lassen.  

 

Die Gestaltung des 

heurigen Wortgottes-

dienstes von der Mu-

sikkapelle See zu Eh-

ren der hl. Cäcilia war 

wieder ein Ohren-

schmaus, leider aber 

nur für sehr wenige 

Kirchenbesucher. Für 

die vielen Umrahmun-

gen sämtlicher Kir-

chenfeste sei der Mu-Nacht der 1000 Lichter, Lourdeskapelle Schusterhaus (Bilder: Oberlechner) 

Elisabethfeier Gemeindesaal 
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sikkapelle ein herzli-

ches Dankeschön aus-

gesprochen. 

Unser Chorleiter OSR 

Josef Wolf verabschie-

dete sich heuer in den 

wohlverdienten Ruhe-

stand. Nach mehr als 

60 Jahren Chormitglied 

und 42 Jahren Chorlei-

tung gebühren ihm 

Dank und Anerken-

nung. Die Fortführung 

des Kirchenchores ist 

natürlich ein großes 

Anliegen und vielleicht 

wartet ein verstecktes 

Talent auf seinen Ruf. 

  

Die Aktivitäten des 

Pfarrkirchenrates hal-

ten sich aus finanziel-

len Gründen in Gren-

zen. Wir konnten je-

doch den Kirchenauf-

gang mit einer neuen 

Stiege wiederherstel-

len. Hier gilt ein beson-

derer Dank der Familie 

Lenz, die das Lärchen-

holz sowie die gesamte 

Arbeitsleistung kosten-

los zur Verfügung ge-

stellt hat, ebenso dem 

Sagschneider Harald 

Tschiderer für den kos-

tenlosen Schnitt, so-

dass nur die Material-

kosten für die Metall-

stufen und das Gelän-

der in der Höhe von ca. 

3500 Euro zu finanzie-

ren sind.  

Die Unterbankheizung 

musste dringend repa-

riert werden. Es gab 

immer wieder Kurz-

schlüsse und dadurch 

Brandgefahr. Die dafür 

nötigen Heizmatten 

wurden ausgetauscht 

und haben jetzt eine 

etwas höhere Leistung. 

Die Kosten dafür liegen 

bei ca. 5000 Euro. 

Danke an alle, die 

beim Ein- und Ausbau 

geholfen haben! 

Die Schulden für das 

Kirchendach werden 

dank eurer Spenden 

auch immer kleiner. 

Zurzeit beträgt der 

Rückstand ca. 8000 

Euro.  

 

Das Widum wird weiter-

hin pfarrlich genützt. 

Es finden Sitzungen, 

Zusammenkünfte für 

Erstkommunion und 

Firmung usw. statt. 

Auch die Büroräume 

und das Archiv sind 

ständig in Benützung. 

Ein Umbau, wie man-

che es sich vorstellen 

(z. B. für Asylwerber), 

ist finanziell und bau-

lich kaum möglich. Für 

einen Seniorentreff 

könnte man die Räume 

aber eventuell verwen-

den. 

Es fallen immer wieder 

Arbeiten und Reparatu-

ren an Kirche und Wi-

dum an, die ohne gro-

ßes Aufsehen einfach 

erledigt werden. Allen 

stillen Mitarbeitern und 

den Spendern (auch 

beim Kirchenopfer) sei 

ein herzliches Ver-

gelt`s Gott ausgespro-

chen. 

Herzlich willkommen 

sind jederzeit alle, die 

mitarbeiten und mitge-

stalten wollen!  

Um weiteren Zusam-

menhalt im Seelsorge-

raum Unterpaznaun 

bitten unser Pfarrer 

Gerhard und Diakon 

Herbert. 

Aktuelles vom Seelsor-

geraum findet man auf 

der Homepage der 

Pfarre See.  

Hartmuth Oberlechner 

Nacht der 1000 Lichter (Bilder: Oberlechner H.) 

Nacht der 1000 Lichter 



 

 

S E E B O T E  A U S G A B E  2 0 1 7           S E I T E  8  

E R Ö F F N U N G  C H A L E T D O R F  „ B E R G W I E S E N G L Ü C K “  

Offizielle Eröffnung 16.09.2017 (Bild: Bergwiesenglück) 

Es ist kein Wunder, 

dass sich Architekt  

Thomas Schönauer – 

gebürtiger Sauerländer 

- und Dr. Jörg Haas in 

dieses Fleckchen Erde 

verguckt haben. 

Eine bunt und satt blü-

hende Bergwiese, ho-

hes Gras, summende 

Bienen. Das ist Glück. 

B e r g w i e s e n g l ü c k , 

dachte er sich. 

Denn hier an den Hän-

gen kommt alles zu-

sammen, was es für 

einen perfekten Urlaub 

braucht: viel Ruhe, 

noch mehr feinste 

Bergluft, bunte Almwie-

sen – und das alles 

eingerahmt von den 

imposanten Alpen. 

Je mehr er sich mit der 

Region und den Einhei-

mischen auseinander-

setzte, je mehr er mit 

ihnen gesprochen hat, 

reifte seine Idee hier 

etwas Einzigartiges zu 

schaffen. Der Kauf des 

Grundstücks, mit dem 

ihn seitdem eine große 

Freundschaft verbin-

det, besiegelte das Vor-

haben. 

 

Nach fünf Jahren Pla-

nung und dem Bau hat 

das Stadldorf Bergwie-

senglück mit seinen 

zwölf Stadl und dem 

zentralen Bergwiesen-

hof im September er-

öffnet.  

„Mit dem Bergwiesen-

glück wollen wir unse-

ren Gästen die Region 

näher bringen“, betont 

Thomas Schönauer. 

„Wir sind hier sehr 

herzlich und zuvorkom-

mend aufgenommen 

worden. Bei dem Bau 

haben wir ganz be-

wusst Wert daraufge-

legt, die Region mit 

einzubinden.  

Die Gemeinde und Ge-

werke vor Ort, die wir 

mit dem Bau beauf-

tragt haben, standen 

uns in jeder Phase un-

terstützend zur Seite, 

wofür wir uns herzlich 

bedanken möchten. 

Ohne sie wäre die Um-

setzung so zeitnah 

nicht möglich gewe-

sen.“ 

 

Acht Millionen Euro 

haben die Investoren in 

das Projekt gesteckt. 

Dabei seien 24 Arbeits-

plätze entstanden, die 

Aussicht taleinwärts (Bilder: Bergwiesenglück) 
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mit Fachkräften aus 

der Region besetzt wur-

den.  

 

Thomas Schönauer ist 

es vor allem wichtig, 

jedem Gast das Gefühl 

des inneren Wohlbefin-

dens, des Glücks zu 

geben. „Jeder findet 

hier ganz individuell 

das ganz Besondere.  

Umrandet von der ein-

maligen Natur Tirols 

haben wir einen Ort 

des Rückzugs in einem 

stilvollen Ambiente ge-

schaffen, der Tradition 

und Moderne verbin-

det. Ein Stadldorf mit 

Charakter für ein Le-

bensgefühl, was im 

Alpenraum Seinesglei-

chen sucht.  

Wir freuen uns, wenn 

sich auch die Gemein-

de ein Bild von dem 

B e r g w i e s e n g l ü c k 

macht und bei uns zum 

Beispiel im Bergwie-

senhof einkehrt. Wir 

freuen uns auf Sie.“ 

 

Sonja Spiss 

Bergwiesenglück 

Chalet Innenausstattung (Bild: Bergwiesenglück) 

Chaletdorf „Bergwiesenglück“ (Bild: Lenz) 
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R  2 0 1 8  

SCHICLUB   FEUERWEHR  

Ahle-Wochenende  

Parallelslalom 

Vereinerennen 

Kinderrennen 

  

Fr 26. Jänner 

Sa 27. Jänner 

So 28. Jänner 

Floriansonntag So 06. Mai 

Gedächtnislauf Riesentorlauf Sa 03. Februar Jahreshauptversammlung Fr 09. November 

Clubmeisterschaft So 11. März MUSIKKAPELLE   

Bezirksmeisterschaft SL So 18. März Preiswatten Sa, 20. Jänner 

RODELCLUB   

Fronleichnam Frühschoppen Do, 31. Mai 

Jubiläumskonzert Badesee Sa, 23. Juni 

Kinderrennen So 21. Jänner 4. Seaber N8 der Tr8 Sa, 06. Oktober 

Er und Sie Rennen Sa 24. Februar SCHÜTZEN   

Clubrennen So 25. Februar Jahreshauptversammlung Sa 13. Oktober 

HEIMATBÜHNE  Preisjassen Sa 17.-So 18. November 

Premiere 

Do, 28. Dez. anschließend jeden 

Donnerstag  

letzte Vorstellung MI 28. März 
OLDTIMER  

Nachmittagsvorstellung So, 18. Februar Oldtimertreffen Sa 04.-So 05. August 

FC SEE   KIRCHLICHE ANLÄSSE   

Kinderfasching So 11. Februar Erstkommunion So, 22. April 

Faschingsball Mo 12. Februar Fronleichnam Do, 31. Mai 

Vereineturnier (ab heuer in ei-

ner anderen Form) 
letztes Juniwochenende Firmung Sa, 02. Juni 

BERGRETTUNG  Herz Jesu Prozession So, 10. Juni 

Tourencup Di 09. Jänner Jakobiprozession So, 22. Juli 

Gipfelmesse So 12. August SCHÜTZENGILDE   

LANDJUGEND   
Talmeisterschaft Luftgewehr 

und Luftpistole 
Fr 13.- Sa 14. April 

Landesentscheid Mähwettbe-

werb 
03. Juni TOURISMUS  

Almabtrieb  

(noch nicht fixiert) 

eventuell  

So, 16. September 
Watersurfcontest Sa 31. März 

BRAUNVIEHZUCHTVEREIN   Spongebobwoche So 29. Juli - Fr 03. August 

Talausstellung So 06.Mai oder Do 10. Mai  Herbstfesttage Sa 08.–Sa 22. September  
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Das Jahr 2017 war für 

das Wohn- und Pflege-

heim in Grins und für 

den Sozial- und Ge-

sundheitssprengel „St. 

Josef“ von großen Her-

ausforderungen und 

Veränderungen ge-

kennzeichnet.  

Neben der täglichen 

Pflege- und Betreu-

ungsarbeit sind viele 

Verbesserungen im 

Betreuungskontext und 

Veränderungen in den 

Rahmenbedingungen 

in die Wege geleitet 

worden.  

Aufgrund der bevorste-

henden Pensionierung 

von Gottlieb Sailer, 

dem bisherigen Leiter 

des Wohn- und Pflege-

heims Grins und des 

Sozial- und Gesund-

heitssprengels „St. Jo-

sef“ wurde die Nachbe-

setzung öffentlich aus-

geschrieben.  

In einem vonseiten des 

Pflegekoordinators des 

Tiroler Gemeindever-

bandes Chr is t ian 

Schneller begleiteten 

und moderierten mehr-

stufigen Auswahlver-

fahren, wurde DSA 

Christoph Heumader, 

MA in einer gemeinsa-

men Sitzung mit den 

VertreterInnen des Ge-

meindeverbandes und 

des Sozial- und Ge-

sundheitssprengels 

einstimmig zum neuen 

Leiter der Sozialen 

Dienste „St. Josef“ be-

stellt. 

Außerdem wurde bei 

der Verbandsversamm-

lung im April eine Er-

weiterung des Heimes 

auf ca. 90 Betten be-

schlossen. Diese wur-

de seitens des Landes 

Tirol genehmigt, von 

den Verbandsgemein-

den und den politi-

schen Entscheidungs-

trägerInnen finanziell 

wohlwollend unter-

stützt und wird in den 

kommenden Jahren, 

laut Zeitplanung bis 

zum Jahr 2020, ver-

wirklicht.  

Somit ist eine bedarfs-

gerechte stationäre 

Versorgung für die Ver-

bandsgemeinden auch 

in Zukunft in ausrei-

chendem Ausmaß si-

chergestellt. 

Im Sinne der wirt-

schaftlichen Erforder-

nisse stehen somit die 

ambulanten und statio-

nären Angebote der 

Mitgliedsgemeinden 

wie bisher unter einer 

Leitung und Verwal-

tung. Um die Synergien 

noch besser zu nutzen 

ist geplant, den Sozial- 

und Gesundheitsspren-

gel mit dem Gemeinde-

verband Wohn- und 

Pflegeheim Grins zu 

einem Träger zusam-

menzuführen, um wei-

D A S  J A H R  2 0 1 7  I M  H A U S  „ S T .  J O S E F “  I N  G R I N S  

terhin eine gemeinsa-

me Planung und Res-

sourcennutzung sicher-

zustellen und die best-

mögliche Versorgungs-

qualität gewährleisten 

zu können.  

Deshalb wurden in den 

Gemeinden die neue 

Vereinbarung und die 

neuen Satzungen be-

schlossen, sodass die-

se Zusammenlegung 

mit dem 01.01.2018 

erfolgen kann. Alle bis-

herigen MitarbeiterIn-

nen werden in den 

neuen Gemeindever-

band übernommen 

und somit ist auch in 

Zukunft die Versor-

gungsqualität bestens 

gegeben. 
 

Auch das Konzept der 

„Seniorenstube“ bezie-

h u n g s w e i s e 

„Gruppenbetreuung 

vor Ort“ in Kappl wird 

immer besser ange-

nommen. Dieses Kon-

zept wird vom Sozial- 

und Gesundheitsspren-

gel seit 2014 erprobt 

und zeigt eine positive 

Inanspruchnahme und 

stellt somit einen wich-

tigen Baustein der Ver-

sorgung betreuungsbe-

dürftiger Menschen in 

den Verbandsgemein-

den dar. Durch dieses 

entlastende Angebot 

d e r  „ G r u p p e n -

betreuung vor Ort“ kön-

nen die SeniorInnen 

länger in ihrem ge-

wohnten Lebens- und 

Sozialraum verbleiben.  

Die KlientInnen profi-

tieren sehr stark durch 

den sozialen Kontakt 

innerhalb der Gruppe 

und durch die Normali-

tät und Alltäglichkeit, 

die durch das Setting 

in der Heimatgemeinde 

auch im Sinne des 

„Alterns in Würde“ er-

möglicht wird. 

Abschließend sei den 

vielen ehrenamtlichen 

MitarbeiterInnen ge-

dankt, die in den ver-

schiedenen Bereichen 

unschätzbar wertvolle 

Dienste im Sinne der 

Menschlichkeit leisten.  

Sie stellen eine große 

Bereicherung für die 

Betroffenen dar und 

ergänzen die bestehen-

den Angebote in einem 

großen Ausmaß. Sollte 

jemand der geschätz-

ten LeserInnen Interes-

se an einer ehrenamtli-

chen Tätigkeit habe, so 

bitte ich um Kontakt-

aufnahme zur Verein-

barung der weiteren 

Vorgangsweise. 

Ich verbleibe mit den 

besten Wünschen für 

ein friedvolles Weih-

nachtsfest und einen 

guten Start ins Jahr 

2018. 

DSA Christoph  

Heumader, MA 
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Nachdem schon vor 

einigen Jahren ein grö-

ßerer Geldbetrag eines 

ungenannten Spenders 

zur Errichtung eines 

Gipfelkreuzes am Rot-

pleiskopf einging; war 

es im Sommer 1992 

endlich soweit, dass 

wir das Gipfelkreuz ein-

weihen konnten. Eine 

Reihe anderer Bau-

maßnahmen hatten 

die Realisierung in den 

Jahren zuvor verzögert. 

Im Sommer 1992 aber 

haben wir dann mit 

großer Unterstützung 

unserer Mitglieder in 

See die Errichtung des 

Kreuzes durchführen 

können. 

 

Zuerst galt es Material 

und Ausführung des 

Kreuzes festzulegen. 

Viele Aufnahmen von 

anderen Kreuzen wur-

den geprüft, Erinnerun-

gen an bestiegene Gip-

fel herausgekramt. 

Schließlich fiel die 

Wahl auf eine offene 

Aluminiumkonstrukti-

on, die mir vom Gipfel 

des Similaun Ötztal 

eindrucksvoll in Erinne-

rung blieb. Das Aluk-

reuz wurde von Schlos-

serei Jehle - See ange-

fertigt. 

 

Alfons Zangerl aus See 

besorgte einen großen 

Teil der erforderlichen 

Baumaterialien und 

deponierte sie zusam-

men mit Johann Burger 

auf der Hütte. 

 

Während des Jugend-

zeltlagers war es dann 

soweit. Die Anwesen-

heit einiger kräftiger 

Männer wurde genutzt 

und der erste Material-

transport auf den Gip-

fel durchgeführt. Be-

sonders das schwere 

Erdungskabel hatte es 

in sich. Wie sich später 

herausstellen sollte, 

schleppten wir das 

Doppelte der erforderli-

chen Länge von 50m 

hinauf zum Gipfel. Das 

Fundament wurde aus-

gegraben und über 

50m Erdungskabel ein-

gegraben. 

 

An den beiden folgen-

den Wochenenden 

wurde unter Mithilfe 

von Alexander und Ber-

tram Ladner das Fun-

dament betoniert. Alle 

erforderlichen Materia-

lien wurden dazu eben-

falls zu Fuß hochge-

schafft. Die jungen Bur-

schen machten dabei 

den Weg zum Gipfel an 

diesem Tag dreimal. 

Selbst Wasser für den 

Beton musste an tiefer-

liegenden Schneefel-

dern geschmolzen und 

dann hochgetragen 

werden. 

Am 28.August 1992 ist 

es dann soweit. Das 

Material, die Seitenar-

me des Kreuzes und 

der 6m lange Träger 

werden transportfertig 

gemacht. Immer wie-

der prüft Alfons das 

notwendige Material 

und das erforderliche 

Werkzeug. Haben wir 

alle Schrauben, die 

richtigen Schrauben-

schlüssel? Stimmen 

die Längen der Ab-

spannseile? Die Kas-

2 5  J A H R E  G I P F E L K R E U Z  R O T P L E I S K O P F  

B E R I C H T  A U S  „ 1 0 0  J A H R - F E I E R  A S C H E R H Ü T T E “  

sette fürs Gipfelbuch? 

Johann Burger hat be-

reits an das Holz für 

den Altar zur Einwei-

hung gedacht. Bruno 

bringt noch den Gipfel-

schnaps, falls die Er-

richtung trotz Sturm 

gelingen sollte. 

Schon seit zwei Tagen 

tobt um die Hütte die-

ser fürchterliche Föhn-

sturm, der wie sich 

später herausstellte 

einen unbeständigen 

Herbst einleiten sollte. 

Dieser Sturm schien 

auch unser Vorhaben 

zum Scheitern bringen 

zu wollen. 

 

Die Lasten wurden ver-

teilt. Abwechselnd tra-

gen wir den langen Git-

termast. In den schwie-

rigen Passagen nimmt 

ihn Alfons zeitweise 

sogar allein auf den 

Rücken damit die stei-

len Spitzkehren des 

Weges überwunden 

werden können. Er-

staunlich schnell er-

reicht die 8—köpfige 

Mannschaft den Gipfel. 

Das Kreuz wird ver-

schraubt die Erdungs-

kabel eingezogen und 

die Spannseile befes-

tigt. Alle notwendigen 

Schrauben und Werk-

zeuge sind vorhanden.  

 

Die gute Vorbereitung 

hat sich gelohnt. Noch 

immer wütet der Sturm 

auf den 2936m hohen 

Gipfel. Kurze sonnige 

Abschnitte wechseln-

mit drohenden Wolken 

die von Süden gegen 

den Alpenhauptkamm 

gedrückt werden. Zwi-

schen den Böen die 

mit Windgeschwindig-

keiten von 160-180 

km/h. um den Gipfel 

pfeifen folgen Augen-

blicke absoluter Wind-

stille. Erwischen wir 

den richtigen Moment? 

Können wir das Kreuz 

bis zur endgültigen Ver-

schraubung mit Mus-

kelkraft an den Seilen 

halten ?Um genau 

zwölf Uhr ist es soweit.  

 

Alle nehmen ihre vor-

her festgelegten Positi-

onen ein, das Kreuz 

wird aufgerichtet und 

muss dann um einen 

Meter angehoben wer-

den um in die einbeto-

nierte Führung einge-

schoben werden zu 

können. Das Kreuz 

steht senkrecht, als 

eine mächtige Sturm-

böe uns fast die 

Spannseile aus der 

Hand, reißt.  

 

Wir spreizen uns ein 

und warten auf das 

Ende der Böe. Mitge-

brachte Kanthölzer 

fliegen wie Streich-

hölzer über den Ab-

grund. Da, -die Böe ist 

vorbei und das Kreuz 

kann eingebracht wer-

den. 

 

Schnell noch die 

Spannseile an den 

Spezialdübeln veran-

kert und wir haben es 

geschafft. Weithin 

sichtbar funkelnd im 

Sonnenlicht steht das 

Kreuz nunmehr hoch 

über dem Kübelgrund 

auf dem Hausberg der 

Ascher Hütte. 
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Gipfelkreuz Rotpleiskopf (Bilder: Alfons Zangerl) 
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Bilder Gottfried Siegele Habigen 

G I F P E L M E S S E  A N L Ä S S L I C H  2 5 - J A H R - J U B I L Ä U M  G I P F E L K R E U Z  

Am 30. Juli 2017 fand anlässlich 

des 25 Jahr Jubiläums Gipfelkreuz 

Rotpleiskopf eine Gipfelmesse 

statt. 

Ich möchte mich auf diesem Weg 

nochmals herzlich bei den Bergbah-

nen See, bei GF Herbert Zangerl 

und Dietmar Achenrainer für die 

Benützung der Versingbahn bedan-

ken. 

Ich wünsche allen Seaberinnen und 

Seabern ein Frohes Weihnachtsfest 

und ein Gutes Neues Jahr, beson-

ders aber unfallfreie Stunden in den 

Bergen. 

Organisator  

Alfons Zangerl 

J A H R E S R Ü C K B L I C K  2 0 1 7  I N  B I L D E R N  

Schau-Übung anlässlich 15 Jahre Bergrettung Ortsstelle See 29. Mai (Bild: Lenz C.) 
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Einweihung Kapelle Habigen 09. September (Bild: Lenz C.) 

Almabtrieb 17. September (Bild: Lenz C.) 

J U N G B A U E R N  S E E  U N D  F Ü N F  A L M E N  L U D E N  Z U M  D R I T -

T E N  G E M E I N S A M E N  A L M A B T R I E B  

Die Jungbauernschaft/

Landjugend See unter 

Obmann Michael Fritz 

luden am Sonntag den 

17.09.2017 zum ge-

meinsamen Almabtrieb 

und 3. Seaber Markt-

tag auf den Festplatz 

beim Sonnenhof ein.  
 

Die geschmückten Tie-

re der Versing-, Gam-

pertun-, Grübelesee-, 

Medrig- und Stielalm 

wurden von der 

Musikkapelle See.  
 

Für die Unterhaltung 

sorgten der Trachten-

verein Silvretta, Line-

dancegruppe „Sun 

Dancer“ aus Tarrenz 

und für Musikalische 

Umrahmung sorgte der 

Zillertaler Alpensound. 
 

Beim Seaber Markttag 

konnten bäuerliche 

Produkte der Bauern, 

Lodenhüte, Seifen, 

Zirbenprodunkte, Land-

maschinen, usw. be-

sichtigt und gekauft 

werden. Die Jungbau-

ern See möchten sich 

noch ganz recht herz-

lich bei allen Almen, 

Sponsoren, Trachten-

verein Silvretta, freiwil-

ligen Helfern, und 

Jungbauern Mitglie-

dern, bedanken! 

Für die Jungbauern See 

Christoph Spiss 

Schnatzerau durch das 

Dorf auf die Lahngan-

ger Wiesen getrieben. 

Zahlreiche Zuschauer 

– Einheimische und 

Gäste – verfolgten den 

Almabtrieb mit 200 

Kühen und Rindern 

sowie Rössern.  
 

Am Vormittag wurde 

bereits eine Feldmesse 

zelebriert und im An-

schluss gab es einen 

Frühschoppen mit der 

Neue Treppe zur Kirche 23. September (Bild: Lenz C.) 
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5 0  J A H R E  H S / N M S  P A Z N A U N  

50 Jahre Feier HS/NMS Paznaun 01. Oktober (Bild: Spiss Albert) 

Vor genau 50 Jahren – 

im September 1967 – 

wurde die Hauptschule 

Paznaun eröffnet. Ein 

wesentlicher Meilen-

stein war die Errich-

tung eines neuen 

Schulgebäudes. So 

wurde das 50jährige 

Bestehen am 1. Okto-

ber gebührend gefeiert. 

 

Spannend, unterhalt-

sam, kurzweilig und 

keine Spur von fad! So 

präsentierte sich die 

Jubiläumsfeier der 

H a u p t s c h u l e / N M S 

Paznaun, bei der die 

aktuellen und ehemali-

gen SchülerInnen im 

Mittelpunkt standen. 

Lehrpersonen auf ih-

rem Bildungsweg be-

gleitet werden.  

Die Jubiläumsfeierlich-

keiten standen aber 

auch im Zeichen ge-

sellschaftlicher und 

pädagogischer Verän-

derungen.  

So konnten sich alle 

Besucherinnen und 

Besucher an diesem 

„Tag der offenen Tür“ 

ein Bild von der 

„Schule heute“ ma-

chen 

 vom Volkstanz zur Per-

cussion AG hin zum Rap 

 vom Griffel zur Tastatur 

 vom Tafelbild zur Power-

point – Präsentation 

 vom Buch zum Internet 

 vom Frontalunterricht zu 

offenen Unterricht 

Zum anschließenden 

Frühschoppen spielten 

ehemalige Schülerin-

nen und Schüler zünf-

tig auf. Die Jungbau-

ernschaft Kappl sorgte 

für Speis und Trank, 

und der Elternverein 

zeigte sich für Kuchen 

und Kaffee verantwort-

lich.  

Der Direktor bedankte 

sich bei allen Beteilig-

ten für die Vorberei-

tung und Durchführung 

des Festes. 

Schulleiter  

Andreas Juen 

Mit einem Festgottes-

dienst wurde das Jubi-

läumsfest begonnen. 

Danach eröffneten die 

Musikklassen der NMS 

Paznaun mit einem 

Rap den Festakt. Die-

ser von Gruber Herbert 

eigens komponierte 

Rap mit dem Titel 

„Paznauner Rap“ un-

terstrich musikalisch 

das „Miteinander“ im 

Tal. 

 

Seit 2012 wird diese 

Bildungseinrichtung als 

Neue Mittelschule 

Paznaun geführt, wel-

che von 300 Schülerin-

nen und Schüler be-

sucht wird und von 40 
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Schon beim ersten Antre-

ten beim „Fest der Stim-

men“, dem Bezirkschor-

singen in Prutz überzeug-

ten alle 4 Musikklassen 

sowie der Chor der 

NMMS-Paznaun die Jury 

durch ihren feinen Klang 

und ihre natürliche Inter-

pretation der ausgewähl-

ten Lieder. Die Klasse 2M 

und der Chor stellten sich 

einige Wochen nach in-

tensiver Probenarbeit der 

Herausforderung des 

Landesjugendsingen in 

Schwaz.  

Beide Ensembles wurden 

mit  dem Prädikat 

„Ausgezeichnet“ beurteilt 

und mit viel Lob von den 

hochkarätigen  Juroren 

bedacht.   

Auf Grund der besonde-

ren Leistung  wurde der 

Auswahlchor der NMMS 

unter der hervorragenden 

Leitung von Michael 

Wechner als Vertreter 

Tirols nach Graz zum 

Bundes jug ends ingen 

entsandt. 

 

Bei Kurzkonzerten über-

zeugten die jungen Sän-

gerinnen und Sänger 

durch ihre Natürlichkeit 

im Ausdruck und die Viel-

seitigkeit ihres Program-

mes, das von Volkslie-

dern bis hin zu afrikani-

schen Rhythmen reicht. 

Nach wunderbaren aber 

anstrengenden musi-

schen Tagen traten die 

wohl charmantesten Ver-

treter des Paznaun zwar 

müde aber glücklich ihre 

Heimreise an. 

G R O ß E  E R F O L G E  U N D  H O H E  A U S Z E I C H N U N G  F Ü R  D I E  S C H Ü L E R  D E R  N M M S - P A Z N A U N  

Bundesjugendsingen GRAZ (Bilder: NMS Paznaun) 

Voller Eifer widmeten sich 

die Schülerinnen und 

Schüler der 2M Klasse im 

letzten Herbst ihrem BU-

Projekt: Bau eines Hoch-

beetes. Dank der finanzi-

ellen Hilfe des Haupt-

schulverbandes und der 

Zustimmung und Unter-

stützung des Direktors  

konnte die Hochbeetanla-

ge von den Jugendlichen 

unter fachkundiger Anlei-

tung von Tischlermeister 

Andreas.Walter aus Galt-

ür noch im Herbst fertig-

gestellt und gefüllt wer-

den. Nach den Eisheili-

gen wurde gesät und ge-

pflanzt und schon bald 

konnten die ersten Ra-

dieschen verkostet wer-

den.  Eine Bewässerungs-

anlage verhinderte über 

die Sommerferien ein 

Austrocknen der Anlage 

und so freuten sich die 

jungen Gärtner am Schul-

beginn über herrliche 

Karotten, Zucchini,  Zwie-

bel,  Erdbeeren und we-

nig später über Pracht-

kartoffeln verschiedener 

Farbnuancen. Nach die-

sem gelungenen  Projekt 

freuen sich die Kinder 

schon auf das kommen-

de Gartenjahr und sind 

schon eifrig beim Planen 

und Vorbereiten. 

K L E I N E  G Ä R T N E R  E R N T E N  G R O ß E  K A R T O F F E L !  

Hochbeetanlage 2m (Bild: NMS Paznaun) 
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Noch Ende 2016 

konnten die restli-

chen Sicherungsar-

beiten der neuen 

S t r e c k e n f ü h r u n g 

(Kirchwald) erfolg-

reich abgeschlossen 

werden. 

Einem Neustart auf 

der neuen Rodel-

bahn Stand somit 

nichts mehr Weg. 

Trotz Schneemangel 

konnten wir für die 

ersten Veranstaltun-

gen mit sehr starker 

Unterstützung eine 

renntaugliche Bahn 

für die ersten Trai-

ningsläufe präparie-

ren. 

Am 14.01.17 konn-

ten wir zur Eröffnung 

der Saison das Jäger-

rodelrennen unfall-

frei durchführen. Den 

Gruppensieg holte 

sich die GJ Stapf Ver-

sing, Platz 2 ging an 

Gross Gfall und Platz 

3 an die Jagd Visul. 

TAGESSIEGER und 

somit schnellster war 

Zangerl Karl. 

 

Trotz nicht besser 

werdenden Schnee-

bedingungen konnte 

mit vereinten Kräften 

durch Schneetrans-

porten und Bewässe-

rungsarbeiten  die 

Rodelbahn für den 

wohl wichtigsten Be-

werb des Vereins der 

Clubmeisterschaft 

am 29.1.2017 per-

fekt erhaltet werden.  

Den Clubmeister im 

Tourenrodel weiblich 

holte sich Siegele 

Carmen. Clubmeister 

Tourenrodel Tschide-

rer Florian. Clubmeis-

ter im Sportrodel 

wurde sich Pircher 

Michael. Das Rennen 

konnte Unfallfrei 

durchgeführt werden. 

Am 11.2.2017 konn-

ten wir mit einem vol-

len Erfolg den erst-

mals mit Fackeln be-

leuchteten ER und 

Sie Lauf durchfüh-

ren. Die zufällig auf-

einander treffenden 

Paare mussten zu-

sammen verschiede-

ne Hindernisse wäh-

rend des Laufes be-

wältigen. Das Sieger-

paar wurde anhand 

einer Mittelzeit ermit-

telt das heißt die Ge-

samtzeiten der Paare 

durch die Anzahl der 

Paare ergibt die Mit-

telzeit! 

 

Der erste Platz erging 

an Zangerl Patrick 

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 7  R O D E L C L U B  S E E  

Preisverteilung Jägerrennen (Bild: RC See) 

Preisverteilung Clubrennen (Bild: RC See) 

Preisverteilung Kinder– und Schülerrennen (Bild: RC See) 
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und Pircher Margit. 

Z w e i t e  w u r d e n 

Zangerl Nico und 

Pfeifer Nadine.  Der 

dritte Platz ging an 

Achenrainer Sandri-

no und Zangerl Stefa-

nie!  

Die ersten drei Paare 

erhielten  tolle Sach-

preise. Im Anschluss 

an die Siegerehrung 

konnte die tolle Ver-

anstaltung mit einer 

ausgiebigen Party 

abgeschlossen wer-

den. 

Am nächsten Tag 

dem fand mit einer 

tollen Teilnehmerzahl 

das Kinder- und 

Schülerrodelrennen 

statt. Aus den Erfah-

Zum Schluss möchte 

sich der gesamte 

Ausschuss vom 

Rodelcub See 

nochmals recht herzlich 

allen Teilnehmern 

besonders den Helfern 

die dazu beigetragen 

und überhaupt 

ermöglicht haben die 

Rodelsaison 2017 mit 

vollem Erfolg 

durchzuführen 

bedanken. 

Rodel Heil ! 

Florian Tschiderer 

rungen von den vor-

hergehenden Kinder-

rennen konnten wir 

die Teilnehmerzahl 

deutlich steigern. Be-

s o n d e r e r  D a n k 

ergeht hier an die 

Lehrer der Volks-

schule See und den 

Eltern die zur Motiva-

tion der Kinder beige-

tragen haben. 

Kindermeister männ-

lich Jörg Philip. Kin-

dermeister weiblich 

Juen Hannah. Schü-

lermeister männlich 

Pfeifer Simon. Schü-

lermeister weiblich 

Lenz Daniela. 

Der Krönende Ab-

schluss der Rodelsai-

son wurde am 

25.2.2017 mit der 

Vereinsmeisterschaft 

durchgeführt. Mit ei-

ner gewaltigen Teil-

nehmerzahl von 120 

Läufern konnte für 

den RC SEE eine 

grandiose Saison un-

fallfrei beendet wer-

den.  

Die Sieger der Ver-

e insmeisterschaft 

waren: Platz 1 Feuer-

wehr See. Platz 2 FC 

See Platz 3 Schaf-

zuchtverein Platz 4 

Musikkapelle Lan-

gesthei. 

Die Obmännerwer-

tung ergab: Platz 1. 

Zangerl Jürgen MK 

Langesthei. Platz 2. 

Jörg Raphael Jung-

F C  S E E  -  V E R E I N S J A H R  2 0 1 7  

Ein arbeitsintensives 

Fußballjahr neigt sich 

für unseren Verein 

dem Ende zu. Nur 

durch großen Auf-

wand vieler Vereins-

mitglieder und durch 

die großzügige finan-

zielle Unterstützung 

unserer Sponsoren 

und seitens der Ge-

meinde See können 

wir auf ein erfolgrei-

ches Jahr zurückbli-

cken. 

bauern See. Platz 3. 

Zangerl Emil Heimat-

bühne See….usw. 

Die gesamten Ergeb-

nislisten der Vereins-

meisterschaft und 

den vorhergehenden 

Rennen findet ihr auf 

Facebook unter Ro-

delclub See. 

U7 Mannschaft mit Trainer Tschiderer Paul und Zangerl Bernhard (Bild: FC See) 
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Das Hauptaugen-

merk des Vereines 

liegt in der Ausbil-

dung unseres Fuß-

bal lnachwuchses. 

Von den Bambinis 

bis zur Jugend wird 

den Kindern in alters-

gerechten Gruppen 

das Fußballspielen 

beigebracht. Die 

meisten Kinder sind 

auch an vielen Wo-

chenenden im Ein-

satz. Sie spielen 

Meisterschaft gegen 

Gleichaltrige in der 

Region. Nur durch 

viel Engagement der 

Spieler, Trainer und 

der Eltern ist es mög-

lich einen wichtigen 

sportlichen Beitrag 

unserer Jungen zu 

bieten.  

Heuer werden 11 

Nachwuchsmann-

schaften, die Damen-

mannschaft und die 

Kampfmannschaft 

im Tiroler Fußballver-

band auf Tor- und 

Punktejagd gehen.  

Die Kampfmann-

schaft des FC 

Paznaun liegt nach 

der Herbstmeister-

schaft auf dem 8. 

Platz (nur 4 Punkte 

hinter einem Auf-

stiegsplatz). Die erste 

Saison in der Bezirks-

liga konnte mit dem 

9. Platz abgeschlos-

sen werden. 

Natürlich haben wir 

auch dieses Jahr wie-

der unsere traditio-

nellen Veranstaltun-

gen wie z. B. Kinder-

fasching, Rosenmon-

tagsball, Vereinstur-

nier, Tag des Nach-

wuchses, …mit gro-

ßem Erfolg abgehal-

ten.  

Eine große Anzahl an 

Vereinsmitgliedern 

hat am Vereinsrodel-

rennen (2. Platz) und 

am Vereineschießen 

der Schützengilde 

teilgenommen. Damit 

die kameradschaftli-

che Seite nicht zu 

kurz kam, führte un-

ser Schitag nach Is-

chgl.  

Mit dem 2. Meisterti-

tel der Vereinsge-

schichte krönten un-

sere Kicker des FC 

See eine erfolgreiche 

Saison in der Al-

pencupliga. Den Tor-

schützenkönig holte 

sich Tschiderer Paul 

mit 12 Treffern. 

Ein Dank gilt allen 

Spielern und Trainern 

die sich aktiv am 

Vereinsleben des FC 

See beteiligen. 

Ein besonderer Dank 

gilt der Gemeinde, 

allen Fans, 

Mitgliedern, 

Sponsoren, 

Matchpaten und 

Eltern die uns schon 

über viele Jahre 

unterstützen. 

Der FC See wünscht 

allen Frohe 

Weihnachten und ein 

glückliches Neues 

Jahr 2018! 

 
OBM Eugen Schmid 

U11 Mannschaft mit Trainer Kleinheinz Thomas und Schmid Eugen und Altobmann Mallaun Christoph 

2. Liga Alpencup Meistermannschaft FC See(Bilder: FC See) 
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L I E B E  M U S I K F R E U N D E  

Die Musikkapelle hatte 

auch heuer wieder eine 

Vielzahl von Aktivitä-

ten. Wir sind bei festli-

chen, öffentlichen und 

bei kirchlichen Anläs-

sen ausgerückt. 

Inklusive Proben kom-

men wir auf 143 Aktivi-

täten im vergangenen 

Vereinsjahr. Nicht da-

bei enthalten ist die 

Probenarbeit zu Hause. 

Statistik: 

Die Musikkapelle hat 

derzeit 68 Mitglieder, 

davon 56 aktive Musi-

kantinnen und Musi-

kanten, 6 Marketende-

rinnen, 1 Fähnrich und 

7 Ehrenmitglieder. Von 

den 56 aktiven Mitglie-

dern sind 27 weiblich 

(ca. 48%).  

Zusätzlich werden 29 

Jungmusikanten an der 

Landesmusikschule 

und Musikmittelschule 

ausgebildet. Es freut 

uns, dass sich 21 akti-

ve Musikanten weiter-

hin an der Landesmu-

sikschule weiterbilden. 

 

Beim Bezirkswertungs-

spiel in Kappl erreich-

ten wir in der Stufe C 

die Silbermedaille. 

 

Anlässlich der Cäcilia-

feier am 18. November 

2017 wurden verdien-

te Musikanten ausge-

zeichnet: 

10 Jahre Mitglied 

Juen Johannes 

Juen Johanna 

Wolf Raphael 

Verdienstzeichen in 

Grün für langjährige 

Funktionäre TBV 

Matt Stefan 

Lenz Andreas 

55 Jahre Verdienstme-

daille in Gold TBV : 

Oberlechner Hartmuth 

Öttl Edwin 

EHRENMITGLIED-

SCHAFT für 45 Jahre 

Markus Pircher 

                      Edwin Öttl (55 Jahre)             Hartmuth Oberlechner (55 Jahre) 

Juen Johannes 10 Jahre 

Juen Johanna 10 Jahre 

Lenz Andreas VZ Grün 

Wolf Raphael 10 Jahre 
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Heuer haben insge-

samt 4 Jungmusikan-

ten ein Leistungsabzei-

chen abgelegt.  

Gratulation— 

macht weiter so!!! 
 

BRONZE 

Benedikt Juen 

Saxophon 

Leonie Alber 

Klarinette 

Karin Wechner 

Klarinette  
 

GOLD 

mit Auszeichnung 

Carmen Siegle 

Klarinette 

E R F O L G E  U N S E R E R  J U N G M U S I K A N T E N  Carmen Siegele JML in Gold 

Matt Stefan VZ Grün 

Jungmusikerleistungsabzeichen in Bronze (Bilder: Mussak) 

Markus Pircher Ehrenmitgliedschaft für 45 Jahre MK See (Bild: Mussak) 
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Gesamtbild Wertungsspiel Kappl (Bild: MK See) 

Wir bedanken uns 

bei allen Sponsoren 

und Gönnern für 

die Unterstützung 

im abgelaufenen 

Vereinsjahr. 

Die MK See 

wünscht allen ein 

frohes 

Weihnachtsfest 

und ein 

erfolgreiches  

und vor allem 

GUTES NEUES 

JAHR 

 

 

Obm. Michael Zangerl 

Takstockübergabe Martin Sprenger an Stefan Matt 

Bei der kürzlich abge-

haltenen Generalver-

sammlung der Musik-

kapelle See wurde Ste-

fan Matt einstimmig 

zum neuen Kapellmeis-

ter gewählt.  

Stefan ist bereits seit 

29 Jahren aktives Mit-

glied der Musikkapelle 

See und übernimmt 

den Taktstock mit Jah-

resende von Martin 

Sprenger aus Landeck.  

Wir möchten Martin 

auf diesem Wege noch-

mals herzlich für sei-

nen unermüdlichen 

Einsatz für unsere Ka-

pelle danken. 

K A P E L L M E I S T E R W E C H S E L  B E I  D E R  M U S I K K A P E L L E  

Wir wünschen unserem 

neuen Kapellmeister 

Stefan Matt viel Freude 

bei der herausfordern-

den und arbeitsintensi-

ven Tätigkeit des Ka-

pellmeisters. 

AUSBLICK 2018 

190 Jahre  

MK SEE 

Jubiläumskonzert  

SA, 23.06.2018 

BADESEE SEE 



 

 

S E E B O T E  A U S G A B E  2 0 1 7           S E I T E  2 4  

2 0 - J A H R E  V E R E I N  U M W E L T W E R K S T A T T  F Ü R  D E N  B E Z I R K  L A N D E C K   

20 Jahre nach der 

Gründung des Ver-

eins Umweltwerkstatt 

hat sich dieser zur 

zentralen Drehschei-

be für alle Umweltbe-

lange und besonders 

für die Abfallverwer-

tung für 29 der ins-

gesamt 30 Gemein-

den im Bezirk Lan-

deck etabliert.  

Die Entstehungsge-

schichte lässt in eine 

Zeit zurückblicken, in 

der eine funktionie-

rende Kreislaufwirt-

schaft und ein mo-

dernes Abfallma-

nagement noch recht 

wenig Anklang fan-

den. Im Rahmen ei-

ner Jubiläumsfeier 

wurde zurückge-

blickt:  

42.000 Tonnen Alt-

papier, 17.000 Ton-

nen Schrott, 6.000 

Tonnen Altkleider 

(entspricht 1 Million 

Altkleidersäcke) oder 

870 Tonnen Ökobo-

xen – beeindrucken-

de Zahlen, die für die 

Abfallmengen ste-

hen, die im Zeitraum 

von 1997 bis 2017 

in den Gemeinden 

des Bezirks gesam-

melt werden konn-

ten. Würde man die 

Mengen an gesam-

meltem Altpapier in 

Container auf LKW´s 

laden und diese anei-

nanderreihen, ergä-

be das die Strecke 

von St. Anton bis 

knapp nach Imst.  

 

Viel Überzeugungsar-

beit notwendig. Mo-

dernes Abfallma-

nagement, verbun-

den mit einer funktio-

nierenden Kreislauf-

wirtschaft ist im We-

sentlichen mit der 

Gründung des Ver-

eins Umweltwerkstatt 

für den Bezirk Lan-

deck zu assoziieren. 

„Es war nicht ganz 

einfach – es war eini-

ges an Überzeu-

gungsarbeit notwen-

dig“, erinnern sich 

die (damals frisch 

gebackenen) Abfall-

berater Bernhard 

Weiskopf und Mar-

kus Regensburger an 

die Anfangszeiten 

zurück.  

 

Damals gab es den 

Begriff Wertstoff 

noch nicht – Müll war 

schlichtweg Müll. 

24 Recyclinghöfe in 

29 Gemeinden. Die 

E n t w i c k l u n g s g e -

schichte des wenige 

Jahre später gegrün-

deten Vereins Um-

weltwerkstatt ist auf 

das Jahr 1993 zu-

rückzuführen: Ge-

setzliche Vorgaben 

im Bereich der 

Müllentsorgung und 

Verpackungsverord-

nung bildeten den 

Anstoß. 

1996 wurde der ers-

te Recyclinghof er-

baut, mittlerweile be-

treuen über 50 Mitar-

beiter insgesamt 24 

Recyclinghöfe bzw. 

Abfallwirtschaftszen-

tren.  

Der Verein zeigt sich 

für das Abfallma-

nagement in 29 der 

30 Gemeinden des 

Bezirks Landeck ver-

antwortlich. St. Anton 

ist die einzige Ge-

meinde, die nicht 

vom Verein betreut 

wird.  

 

Kommunale Aufga-

ben werden hier an 

die Energie- und Wirt-

s c h a f t s b e t r i e b e 

GmbH ausgelagert.  

Weg vom Kirchturm-

denken. Bernhard 

Weiskopf bringt diese 

gemeindeübergrei-

fende Lösung wie 

folgt auf den Punkt: 

„Gemeinden tragen 

solidarisch Entwick-

lungen mit, von de-

nen alle profitieren.  

„Seit einigen Jahren 

gibt es eine gemein-

same Vermarktung 

der Wertstoffe, die 

dem Bezirk jährlich 

ca. 550.000 Euro 

bringt. Auch der 

Schritt weg vom 

„Kirchturmdenken“ 

hin zu profitablen 

Kooperationen, wur-

de im Rahmen eines 

P r e s se g e s pr ä c h s 

laut, so gibt es Visio-

nen von Zusammen-

schlüssen, von Re-

cyclinghöfen etwa in 

Kappl/See, aber 

auch im Stanzertal 

gibt es hierzu Überle-

gungen. 

 

Enorm erweitert hat 

sich im Laufe der Zeit 

das Aufgabenfeld: 

Wesentliche Aufga-

ben des Vereins Um-

weltwerkstatt bilden 

neben der Betreu-

ung, Verwaltung und 



 

 

S E E B O T E  A U S G A B E  2 0 1 7           S E I T E  2 5  

Logistik der 24 Re-

cyclinghöfe auch Ge-

bührenkalkulationen, 

laufende gesetzliche 

Anpassungen, Doku-

mentationspflichten 

im Elektronischen 

Datenmanagement 

(EDM), als auch die 

Verwaltung und von 

Bodenaushubdepo-

nien und Zwischenla-

gern, die Öffentlich-

keitsarbeit oder die 

Durchführung be-

wusstseinsbildender 

Schulprojekte, Wert-

stoffvermarktung, 

uvm.  

Besonders im Be-

reich der Bewusst-

seinsbildung hat sich 

in den vergangenen 

Jahren viel getan: 

Über das Umweltbil-

dungsprogramm wer-

den vom Verein jähr-

lich bis zu 200 Unter-

richtsstunden finan-

ziert.  
 

VUW für den Bezirk Ein Teil des Vorstands des Vereins Umweltwerkstatt (VUW)  

F F W  S E E  J A H R E S B E R I C H T  —  E H R U N G E N  B E I  D E R  J H V  2 0 1 7  

Kommandant Bern-

hard Spiss freut sich, 

im feierlichen Rah-

men der Jahreshaupt

-versammlung ver-

diente Feuerwehr-

männer ehren zu 

können: 

 

Für 50jährige Zuge-

hörigkeit wurde Ste-

fan Narr die Medaille 

für die Tätigkeit im 

Feuerwehr- und Ret-

tungswesen über-

reicht.  

Für 40jährige Mit-

gliedschaft wurden 

Johann Burger, Emil 

Lenz, Johann Petter 

und Karl Zangerl ge-

ehrt. Seitens des Be-

zirksfeuerwehrverba

ndes wurden Bernd 

Mallaun und Josef 

Siegele zum Haupt-

brand-meister beför-

dert..  Ehrungen für 40 und 50 Jahre FFW (Bild: FF See) 

Angelobung  der Neuaufnahmen (Bild: FF See) 

A N G E L O B U N G  

 

Das Kommando 

der FF See freut 

sich zudem über 

fünf Neuzugänge in 

den Reihen der 

Feuerwehrmänner.  

 

Bei der Jahres-

hauptversammlung 

am 10. November 

2017 wurden Sa-

muel Jörg, Paul 

Juen, Christian 

Narr, Raphael Pir-

cher und Rene 

Zangerl angelobt. 

 

Nach einigen Jah-

ren Pause ist Wal-

ter Schmid zur Feu-

erwehr zurückge-

kehrt.  
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Einsatzstatistik 2016 

 6 Alarmierungen 

 23 Arbeitseinsätze in der Gemeinde 

 17 Übungen 

 23 sonstige Tätigkeiten (Sitzungen, ...) 

ÜBUNGSOBJEKTE DRINGEND GESUCHT!  

Für unsere Übungen sind wir froh um 
Möglichkeiten und Anregungen um unsere 
verschiedensten Einsatzgebiete proben zu 

können.  

Ob Atemschutz- oder technische Einsätze und 
Relaisleitungen – gerne üben wir bei euch zu 
Hause. Vorschläge bitte einem 
Feuerwehrmann melden oder den 
Kommandanten unter 0664/8538097 
anrufen, dann können wir einen Termin 

vereinbaren.  

Mitgliederstand 2017 

 89 Mann aktive Mitglieder 

 34 Mann Reservemitglieder 

 1 Ehrenmitglied 

 Gesamt: 124 Mitglieder 

Geleistete Mannstunden 

Alarmierungen     142,0 Stunden 

Arbeitseinsätze    118,0 Stunden 

Übungen     472,0 Stunden 

Tätigkeiten     255,0 Stunden 

Gesamtsumme    987,0 Stunden  
 

zum Vergleich:  
 

2016 gesamt 1.288,0 Stunden 

T E I L N A H M E  A N  L E I S T U N G S W E T T B E W E R B E N  

Neben Einsätzen und 

Übungen nahmen 

fleißige Feuerwehr-

männer an ver-

schiedensten Bewer-

ben teil.  

Insbesondere möch-

te ich an dieser Stel-

le die Teilnahme 

beim Atemschutzbe-

werb in Landeck her-

vorheben. 

 

In Landeck absolvier-

ten Rudolf Juen, Mar-

kus Petter und An-

dreas Tschiderer das 

Atemschutzabzei -

chen in Gold. Am Be-

zirksnassleistungsbe

werb in Kappl nah-

men zwei Gruppen 

teil, wovon eine 

Gruppe den ersten 

Rang erreichte. In 

Piller errang eine 

Gruppe beim Ab-

schnittsbewerb den 

ersten Platz.  

Beim Bezirksfeuer-

ehrschirennen in 

Kappl belegte die FF 

See in der Mann-

schaftswertung den 

dritten Rang.  

 

Allen Wettbewerbs-

teilnehmern danke 

ich für die zusätzlich 

investierte Zeit und 

gratuliere zu den er-

reichten Erfolgen. 

Bezirksbewerb in Kappl (Bild: FF See) 

ATS-Bewerb in Landeck (Bild: FF See) 
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Im Jahr 2018 wird 

mit Unterstützung 

des Landes Tirol und 

der Gemeinde See 

ein neues LAST-

Fahrzeug ange-

schafft.  

 

Nach 22 Jahren im 

Einsatz der FF See 

wird das alte VW-

Fahrzeug gegen ei-

nen neuen Mercedes 

Sprinter mit einem 

Containersystem der 

Firma Rosenbauer 

ausgetauscht.  

 

Mein Dankeschön 

gilt an dieser Stelle 

dem Gemeinderat 

und insbesondere 

Bürgermeister Anton 

Mallaun für ihr offe-

nes Ohr und die Un-

terstützung bei den 

Verhandlungen mit 

Bezirks- und Landes-

feuerwehrverband.  

A U S B L I C K  

Symbolfoto (Bild: Rosenbauer) 

Wie schnell die Zeit 

vergeht – nach nun 

schon wieder fünf 

Jahren als Komman-

dant durfte ich mich 

bei der diesjährigen 

J a h r e s h a u p t v e r -

sammlung der Wie-

derwahl stellen. 

Ebenso erklärten 

sich Kassier Hans-

Peter Narr und 

Schriftführer Her-

mann Wolf bereit ei-

ne weitere Periode in 

ihrer Funktion für die 

FF See tätig zu sein.  

Nach 15 Jahren als 

Kommandantstellver-

treter verabschiedete 

sich Othmar Zangerl 

aus dem Kommando. 

Für diese besondere 

Einsatzbereitschaft 

wurde ihm im Rah-

men der Jahres-

hauptversammlung 

vom Landesfeuer-

wehrverband die 

bronzene Verdienst-

medaille überreicht.  

 

Als neuer Komman-

dantste l lver treter 

wurde Mario Matt 

gewählt. Ich bedanke 

mich an dieser Stelle 

für das neuerlich 

ausgesprochene Ver-

trauen und freue 

mich auf eine gute 

Zusammenarbeit in 

den kommenden 

fünf Jahren.  

N E U W A H L E N  B E I  D E R  J A H R E S H A U P T V E R S A M M L U N G  2 0 1 7  

Bei allen Unterstützern und 

Freunden der Feuerwehr See 

bedanke ich mich ganz herz-

lich. Ich wünsche im Namen 

der FF See allen SeaberIn-

nen frohe Weihnachen und 

ein gutes neues Jahr! 

 

KDT Bernhard Spiss 

Neues Kommando der FF See (Bild: FF See) 

VM in Bronze Zangerl O. 

(Bild: FF See) 
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Wir möchten uns als 

erstes für die hohe Teil-

nehmerzahl beim dies-

jährigen Dorf- und Ver-

einsschießen bedan-

ken. Es hat uns alle 

sehr gefreut, dass ein 

so großes Interesse 

seitens der Dorfge-

meinde an der Schüt-

zengilde See besteht 

und freut uns immer 

wieder auf ein schönes 

„Treffsicheres Wochen-

ende“ mit Euch. 

Dieses Jahr konnten 

wir mit einer neuen 

Disziplin, einer Jagd-

scheibe mit speziell 

neu zugekauftem Ge-

wehr mit Zielfernrohr 

das Dorf- und Vereins-

schiessen zu einem 

kleineren aber jedoch 

spektakulären Ereignis 

machen. Ebenfalls 

konnten wir uns in die-

sem Jahr über einige 

Erfolge unserer qualifi-

zierten Sportschützen 

erfreuen. Somit kön-

nen wir mit Stolz mittei-

len, dass Anna Juen in 

der Disziplin Kleinkali-

ber den Tiroler Meister-

titel in der Disziplin 60 

Schuss liegend und 

Bezirksmeisterin in 60 

Schuss liegend und 

3x20 Schuss im soge-

nannten Dreistellungs-

match stehend, liegend 

und kniend Bewerb 

errungen hat. 

Auch unsere Pistolen-

schützen sind stetig für 

die Schützengilde See 

unterwegs um sie eh-

renvoll zu vertreten. In 

d i e s e r  S a i s o n 

2017/2018 schießen 

3 Pistolenschützen, 

Stefan Mallaun, Hubert 

Mallaun und Verena 

Blum im „European 

Shooting Confederati-

on“ einem Wettkampf 

der Europaweit ausge-

tragen wird mit.  

Im momentanem Zwi-

schenergebnis steht 

Verena Blum auf Platz 

2, Stefan Mallaun auf 

Platz 18 und Hubert 

Mallaun auf Platz 25. 

Hubert Mallaun wurde 

bei der diesjährigen 

Paznauner Talmeister-

schaft Paznauner Meis-

ter in der Disziplin Luft-

pistole mit 370 Ringen. 

Des Weiteren waren 

auch unsere sitzend 

aufgelegt Schützen 

erfolgreich. Stefan 

J A H R E S B E R I C H T  S C H Ü T Z E N G I L D E  S E E   

Juen und Christian Lad-

ner erreichten bei der 

Bezirksmeisterschaft 

im Kaunertal jeweils 

Gold. Stefan Dobler 

konnte sich auch bei 

der Tiroler Meister-

schaft in der Disziplin 

stehend aufgelegt KK 

über Bronze freuen. 

Bei den Bezirks- und 

den Tiroler Meister-

schaften konnte die 

Schützengilde See fol-

gende Medaillen errin-

gen. 

13 x Gold 

6 x Silber 

4 x Bronze 

 

Für die SG  

Verena Blum 

Die Schützengilde See wünscht AL-

LEN frohe Weihnachten und ein ge-

sundes neues Jahr 2018 

Preisträger Dorf – und Vereinsschießen (Bild: SG See) 

Tiroler- und Bezirksmeisterin Anna Juen (Bild: SG See) 

Trainingszeiten: 

Dienstag  

ab 19:30 Uhr 

Donnerstag  

von 15 bis 18 Uhr 
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S K  S E E — U N S E R E  J U N G S C H Ü T Z E N  &  J U N G M A R K E T E N D E R I N N E N  

Jungschütze Lukas Lenz und Jungmarketenderin Theresa Burger (Bild: Pfeifer E.) 

Paznauner Jungschützen mit ihren Betreuern beim Vierteljungschützenschießen in Elbi-

genalp (Bild: Pfeifer E.) 

Dieses Jahr fand das 

Landesjungschützen-

schießen am 19. und 

20. Mai in Nauders 

und Pfunds statt.  

Dabei errang der 

Jungschütze Lukas 

Lenz den ausgezeich-

neten 4. und die Jung-

marketenderin Theresa 

Burger den  ausge-

zeichneten 5. Rang in 

ihren jeweiligen Klas-

sen!  

 

Beim Vierteljungschüt-

zenschießen am 26. 

Oktober in Elbigenalp 

wurde der Jungschütze 

Lukas Lenz Erster und 

feierte den Tagessieg 

in seiner Klasse. Unse-

re Jungmarketenderin-

nen Theresa und Laura 

Burger platzierten sich 

auf den Rängen 5 und 

6. Die Talschaft 

Paznaun mit den 

Jungschützen Lukas 

Lenz, Theresa und Lau-

ra Burger sowie Otto 

Siegele von der Schüt-

zenkompanie Kappl 

erreichten bei diesem 

Schießen den hervorra-

genden 2. Platz.  

Herzliche Gratulation zu diesen hervorragenden Schießleis-

tungen und ein großes Dankeschön an dieser Stelle an un-

seren Jungschützenbetreuer Hauptmann Josef Juen. 
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A U S  D E R  K O M P A N I E  

Die Schützenkompanie 

See hat aus Anlass zu 

ihrem 60ig jährigen 

Wiedergründungsfest 

eine Schützenkette 

anfertigen lassen. 

 

Diese Kette ist im Be-

sitz der Kompanie und 

wird vom jeweiligen 

Schützenkönig für ein 

Jahr bei den öffentli-

chen Ausrückungen 

getragen. 

 

Die Kette besteht aus 

14 Silber-Medaillons 

wo der Name des 

„Schützenkönigs“ mit 

„Jahreszahl“ eingra-

viert wird, weiter 2 Me-

daillons mit einer Ziel-

scheibe, welche den 

Bezug zum Schießsport 

symbolisieren und im 

Zentrum ein großes 

Medaillon mit dem 

Schriftzug „Albert Waibl 

Schützenkompan ie 

See 1956 - 2016“ so-

w i e  d e m 

„Gemeindewappen“ 

von See.  

Das eigentliche Ziel 

dieser Aktion ist es, die 

Jugend in ihrer Freizeit 

verstärkt für den 

Schießsport zu animie-

ren! 

Neuwahl Kompanie-

ausschuss 

Bei der Vollversamm-

lung am 21. Oktober 

wurde der Ausschuss 

neu gewählt: 

Josef Juen, Hauptmann 

und Jungschützenbe-

treuer 

Bernhard Pircher , 

Oberleutnant 

Ludwig Juen, Obmann 

Daniel Schmid, Kassier 

und Waffenwart 

Simon Schmid, Schrift-

führer 

Ludwig Juen jun., Leut-

nant 

Bernhard Spiss, dienst-

führender Oberjäger 

Helmut Dobler, Beklei-

dungswart 

Manuel Pircher, Fähn-

rich 

Michaela Konrad 

Für langjährige Treue 

WURDEN GEEHRT: 

55 Jahre  

Eugen Juen  

30 Jahre  

Stefan Dobler 

10 Jahre 

Tobias Pircher 

 

Anerkennung für BE-

SONDERE VERDIENSTE 

Anton Gstrein - Ernen-

nung zum Ehrenleut-

nant 

Stefan Dobler - Verlei-

hung der bronzenen 

Verdienstmedaille vom 

Bund der Tiroler Schüt-

zenkompanien 

 
Ludwig Juen,  

Obmann SK See 

Die Schützenkompanie See bedankt sich recht 

herzlich für alles Wohlwollen und jegliche Unter-

stützung während des ganzen Jahres und wünscht 

besinnliche und erholsame Weihnachten und alles 

Gute für das neue Jahr! 
Gratulation an Schützenkönig Olt. Bernhard Pircher  

Schützenkette der Albert Waibl Schützenkompanie See anlässlich 

60 Jahre Wiedergründung (Bilder: Juen L..) 
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S C  S E E  —  S A I S O N  2 0 1 7  

R E N N V E R A N -

S T A L T U N G E N

2 0 1 7  
Masterscup Tirol (21.01.) 

67 Läufer am Start, 

3. Platz: Narr Gottfried 

Ortskinderrennen (19.02) 

42 Kinder Kindermeiste-

rin: Schmid Anna, Kinder-

meister: Schmid Stephan 

Walter Tschiderer – Ge-

dächtnislauf, Super G 

(04.03.) 

18 Starter, Siegerin: 

Schmid Michelle, Sieger: 

Schmid Thomas 

Tirolermeisterschaft + 

Masters (11.03.17) 

72 Starter/innen, Sc See 

Gesamterg.: Schmid 

Thomas - Platz 17, Wolf 

Bernhard - Platz 7 

Bez i rksmeis terschaf t 

Riesentorlauf - Schüler/

Jugend (26.03.) 

56 Starter/innen: Schmid 

Michelle (1.) 

Bez i rksmeis terschaf t 

Slalom – Schüler/ Jugend 

(26.03.) 

42 Starter/innen: Schmid 

Michelle (1.) + Bezirks-

meisterin 

Bezirkswertung Schüler/

Jugend, Kinder 

Schmid Laura (Kinder 

U10, 3.) Schmid Michelle 

(Schüler U14, 1.), Schmid 

Thomas (U21, 2.) 

 

Clubmeisterschaft(02.04.) 

39 Starter/innen, Schü-

lermeisterin: Schmid Mi-

chelle, Schülermeister: 

Wolf David Clubmeisterin: 

Schmid Michelle, Club-

meister: Schmid Thomas 

Siegerfoto Super G (Bild: SC See) 

Siegerfoto Kinderrennen (Bild: SC See) 

Teilnahme an der Tal-

meisterschaft: 

8 Teilnehmer von See,  

8. Gesamtrang in der 

V e r e i n s w e r t u n g , 6 

Stockerlplätze, davon 3 

Sieger 

Granig Heinrich –  

1. Platz AK IV 

Narr Gottfried –  

2. Platz AK IV – V 

Narr Rainer -  

3. Platz AK II 

Wolf Bernhard –  

1. PlatzAllgem. Klasse 

Schmid Thomas –  

3. Platz-Jugend 

Schmid Michelle–  

1. Platz Schüler 

 

Teilnahme am TSV - Be-

zirkscup: 

8 Teilnehmer von See, 8. 

Gesamtrang in der Ver-

einswertung, 3. Platz für 

Schmid Laura in der Kin-

der U 10 1. Platz für 

Schmid Michelle – Schü-

ler U 14 1. Platz für 

Schmid Thomas – Jugend 

U 21 Bezirksmeisterin im 

Slalom ist Schmid Michel-

le 

Herzliche Gratulation 

an alle Rennläufer! 

 

G E N E R A L V E R -

S A M M L U N G :  

Im Frühjahr wurden bei 

der Generalversamm-

lung, unter  anderem 

die Neuwahlen des 

Ausschusses durchge-

führt. 

 

Das Team für die 

nächsten zwei Jahre: Bezirksmeisterin Schmid Michelle (Bild: SC See) 
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Der Schiclub See bedankt sich recht herzlich 

bei all seinen aktiven und unterstützenden 

Mitgliedern für die Wertschätzung und 

finanzielle Unterstützung durch die jährliche 

Einzahlung der Mitgliedsbeiträge. 

Ein weiterer Dank gilt den heimischen 

Betrieben, Gönnern und Sponsoren sowie den 

treuen Funktionären und Helfern bei den 

Bewerben. 

Dies ist ein wesentlicher Bestandteil zur 

Förderung des Schisportnachwuchses und der 

Aufrechterhaltung des aktiven Vereinslebens 

mit Weiterführung der Tradition. 

 

Infos zum Verein und Veranstaltungen auf 

www.sc-see.at und auf facebook 

 

Der Schiclub wünscht einen sportlichen und 

unfallfreien Winter 2017 - 18 

 

Obmann Arthur Lercher 

Siegerfoto Clubmeisterschaft (Bild: SC See) 

Das gewählte Team 

hofft auf gute Zusam-

menarbeit und möchte 

sich nochmals bei den 

ausgeschiedenen Mit-

gliedern bedanken. 

Danke und Anerken-

nung für die bis dato 

geleistete Funktionär-

stätigkeit: 

L a d n e r  C h a r l y 

Obmann Stellvtr. 

Ladner  Bernhard 

Schriftführer Stellvtr. 

Tschiderer Thomas 

Sportwart 

W o l f  H e r m a n n  

langjähriger Trainer der 

Kinder und Schüler 

Im Sommer nahmen 

wir wieder beim Ver-

einsturnier teil.  Die 

Kindermannschaft er-

reichte den 2. Platz 

und die Erwach-

senentruppe den 1. 

Platz. Wir gratulieren 

nochmals den Kickern 

und bedanken uns fürs 

Mitspielen. 

 

Ein schockierendes 

Ereignis in unserem 

Vereinsjahr war der 

plötzliche Tod unseres 

langjährigen Aus-

schussmitgliedes und 

Chef der Zeitnehmung, 

Thomas Tschiderer. 

Der Schiclub be-

schließt, ein jährlich 

stattfindendes Ge-

dächtnis - Schirennen 

für Thomas und für all 

die verstorbenen Eh-

renmitglieder, Obmän-

ner und Funktionäre 

durchzuführen. 

 

H A L L E N T R A I -

N I N G  

als Konditionsaufbau 

und Teambildung zum 

Winter – Schitraining: 

Zur Vorbereitung auf 

die kommende Winter-

saison findet auch heu-

er wieder ein Hallen-

training für alle Kinder 

und Schüler von See 

statt.  

 

Dadurch können wich-

tige Grundvorausset-

zungen für einen er-

folgreichen, aber auch 

verletzungsfreien Win-

ter geschaffen werden.  

Obmann Lercher Arthur Kassier Stv. Ladner Ingrid 

Obmann Stv. Schmid Thomas Sportwart: Narr Simon 

Schriftführer Wolf Bernhard Sportwart Stv. Tschiderer Ludwig 

Schriftführer Stv. Juen Florian Gerätewart: Schmid Helmuth 

Kassier Ladner Wolfgang Gerätewart Stv. Mungenast Peter 

http://www.sc-see.at/
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Ein Spitzenpolitiker 

kommt kurz vor der 

Wahl durch einen Herz-

infarkt ums Leben. 

Nicht nur eine schwieri-

ge Situation für die Po-

litik. Auch für Baumeis-

ter Franz Lechner und 

seinen Partner Josef 

Pummerl, den örtlichen 

M e t z g e r m e i s t e r . 

Scheint doch nun die 

paktierte Umwidmung 

einer wertlosen Liegen-

schaft in teures Bau-

land durch das plötzli-

che Ableben des Abge-

ordneten stark gefähr-

det. Dabei steht bereits 

ein amerikanischer 

Investor vor Tür, der 

dort eine Kaugummi-

fabrik errichten möch-

te. Doch dann fällt hö-

heren Orts der Name 

des hiesigen Bürger-

meisters und Gastwirts 

Augustin „Gustl“ Ober-

moser. Er soll überra-

schend der neue Spit-

zenkandidat werden. 

Gustl kann seinen un-

erwarteten politischen 

Aufstieg kaum fassen. 

Mit großem Elan stürzt 

er sich in den Wahl-

kampf, bei dem er von 

Werbecoach Jastrinsky 

unterstützt wird, der 

dem ahnungslosen 

Gustl ein neues und 

fragwürdiges Image 

verpasst. 

Baumeister Lechner 

und der Metzgermeis-

ter nutzen die Gunst 

der Stunde. Sie verste-

hen es, den im Wahl-

kampf stehenden Gustl 

für ihre geschäftlichen 

Aktivitäten einzuspan-

nen. So scheint die 

angestrebte Umwid-

mung durch Gustl 

Obermoser, dem Land-

tagsabgeordneter in 

spe, bald nur mehr ei-

D I E  K L E I N E N  G A U N E R  &  D I E  G R O ß E  P O L I T I K  

Premiere 

 

DO 28.12.2017 

danach jeden  

Donnerstag bis  

MI 28.03.2017 

Beginn jeweils um 

20:30 Uhr 
Bilder Heimatbühne See 

ne Formsache zu sein. 

Die Ereignisse über-

schlagen sich bis am 

Ende alles ganz anders 

kommt. 

Lustspiel in vier Akten 

von Andreas Holz-

mann,© Eva Bieler Ver-

lag, Wien, bearbeitet 

von Albert Tschallener 

T I C K E T S   

R E S E R V I E R U N G  

G E W I N N S P I E L  

Kartenreservierungen 

nimmt der Tourismus-

verband Paznaun-

Ischgl, Infostelle See 

gerne entgegen (Tel.: 

050 990 400) und 

N E U — O n l i n e -

Reservierung von Thea-

t e r - K a r t e n  u n t e r 

www.see.theater/karten. 

Restkarten sind an der 

Abendkassa erhältlich, 

Eintritt: EUR 9,-. Unter 

allen Besuchern wird in 

Zusammenarbeit mit 

den beiden Landecker 

TUI-Büros eine Mittel-

meerkreuzfahrt für 1 

Person (Wert 800,-) 

verlost. Weitere Infor-

mationen im Internet:  

www.see.theater 

http://www.see.theater/karten
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D I E  G E M E I N D E  G R A T U L I E R T  Z U R  G E B U R T  D E R  B A B Y S  U N D  

W Ü N S C H T  D E N  G L Ü C K L I C H E N  E L T E R N  A L L E S  G U T E !  

              JOHANNA KRAMMER                                          LISA ZANGERL                                            VINCENT POHL 

             geb. am 21.12.2016                                    geb. am 03.01.2017                                    geb. am 11.01.2017 

                     Gries 337                                                      Neder 379                                                    Maierhof 115 

 MICHAEL CHRISTIAN ROBERT FUCHS                         LAURA JUEN                                                 JULIAN SPISS 

        geb. am 30.01.2017                                        geb. am 03.02.2017                                  geb. am 02.05.2017 

         Schnatzerau 120/4                                               Gries 217/2                                                  Kuratl 187 

           MADLEN ACHENRAINER                                     PAUL GRÜNAUER                                         NICO LADNER 

            geb. am 03.05.2017                                       geb. am 30.05.2017                                geb. am 01.06.2017 

                Habigen 229/1                                                  Gries 386/1                                                     Au 373 

                LEANDER SPISS                                          PAULA SOPHIA ZANGERL              JOSEFINE GERLINDE EHRENBERGER  

             geb. am 08.07.2017                                     geb. am 14.07.2017                                    geb. am 10.09.2017 

                      Neder 40                                                        Elis 371                                                           Gries 5/1 
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              ENZO ERICH LUCHETTA                                      AMELY PFEIFER                                           SOPHIE WECHNER  

            geb. am 15.09.2017                                   geb. am 09.10.2017                                          geb. 09.11.2017 

                      Au 134/1                                                     Gries 368                                                     Schmittal 319 
 

W I R  V E R S U C H E N  D I E  G E B U R T E N  A U F  D E R  G E M E I N D E H O M E P A G E  

A K T U E L L  Z U  H A L T E N  S I E H E  W W W . S E E . T I R O L . G V . A T  

2 0  J A H R E  P F L E G E V R E I N  S E E  

Gegründet wurde der 

Pflegeverein See am 

17.11.1997 auf Initi-

ative von Pflegeheim-

leiter Gottlieb Sailer 

und unserem Haus-

arzt Dr. Artur Prem.  

 

Dieser wurde zum 

Obmann gewählt und 

ist, wie der übrige 

Vereinsvorstand fast 

unverändert seit 

Gründung tätig. Die 

Aufgaben des Ver-

eins sind unter-

schiedlich.  

 

So bietet der Verein 

soziale Dienste wie 

einfache „ Taxifahr-

ten mit den Mitglie-

dern“, Angebot von „ 

Essen auf Rädern“, 

Durchführung von 

„Erste Hilfe Kursen“, 

Diabetiker- Schulun-

gen usw. an.  

Auch werden zu pfle-

gende Dorfbewohner 

und deren Angehöri-

gen in der häuslichen 

Pflege mit verschie-

denen Hilfsmitteln 

unterstützt.  

Im Laufe der Jahre 

hat sich dieser Hilfs-

mittelbereich enorm 

ausgedehnt. So ste-

hen von Durchgangs-

meldern, Notruftele-

fonen, Badelifte, Ab-

sauggeräte, diverse 

Rollstühle, Haltegrif-

fen, verschiedene  

P f l e g e b e t t e n , 

elektrisch gesteuerte 

Spezialmatratzen bis 

zu speziellem Ge-

schirr für Essen auf 

Rädern u.v.m. zur 

Verfügung.  

 

Die Finanzierung er-

folgt zu fast 100% 

mit den Mitgliedsbei-

trägen und Spenden 

der derzeit 209 Mit-

glieder.  

 

So konnten im Lauf 

der Jahre mit deren 

Beitrag Pflegehilfs-

mittel im Wert von € 

37500,-- angeschafft 

werden.  

Die Notwendigkeit 

eines solchen Ver-

eins unterstreicht 

auch, dass in den 

letzten 20 Jahren 

105-mal Pflegebet-

ten aufgestellt wur-

den. Herzlich will-

kommen sind natür-

lich immer neue Mit-

glieder die mit ihrem 

solidarischen Mit-

gliedsbeitrag von € 

22,-- pro Jahr (seit 

Gründung unverän-

dert!) den Pflegever-

ein See unterstützen 

und das Angebot auf-

r e c h t e r h a l t e n .  

(Pflegeverein See - 

Raiba Paznaun Kon-

tonummer: AT85 

3624 8000 0042 

4580) Gedankt sei 

allen freiwilligen Hel-

fern die mit ihren 

kleinen und großen 

Diensten zum guten 

Erfolg des Vereins 

beitragen. 
 

Der Verein wünscht 

allen Mitgliedern 

und Dorfbewohnern 

frohe Weihnachten 

und ein gesundes 

neues Jahr 2018! 

 

Für den Pflegeverein 

See, Christian Lad-

ner , Kassier  
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Gemeindezeitung der Gemeinde See. Gestaltung und für den Inhalt 

verantwortlich Michael Zangerl  
 

Texte: Michael Zangerl, Florian Tschiderer, Eugen Schmid, Christoph 

Heumader, Christian Ladner, Andreas Juen, Gruber Herbert, Bern-

hard Spiss, Hartmuth Oberlechner, Arthur Lercher, Verena Blum, Al-

bert Tschallener, Ludwig Juen, Sonja Spiss, Alfons Zangerl, Christoph 

Spiss 

Bilder: siehe Bildbeschreibung 

D I E  G E M E I N D E  G R A T U L I E R T  D E N  G E B U R T S T A G S K I N D E R N  D E S  J A H R E S  

2 0 1 7  U N D  W Ü N S C H T  G U T E  G E S U N D H E I T !  

Zum 70iger: 

Ladner Imelda 

Apodaca Gerda 

Ladner Margit 

 

Ahle 163 

Trautmannskinden 66 

Au 119 

 

12. März 

29. August 

16. Oktober 

Zum 75iger: 

Ladner Friedolin 

Konrad Erika 

Ladner Alois 

Ladner Christina 

Schmid Irma 

 

Au 189 

Au 142 

Ahle 163 

Au 150 

Maierhof 31 

 

04. März 

30. April 

05. Mai 

08. Mai 

27. Oktober 

Zum 80 iger: 

Siegele Josef 

Juen Arnold 

Dobler Eugen 

 

Ahle 19 

Seßlebene 101 

Habigen 58 

 

20. Mai 

20. Juli 

01. Oktober 

Zum 85 iger: 

Schweighofer Hermengild 

Zangerl Anna 

Scharler Herta 

 

Habigen 57 

Neder 37 

Au 145 

 

10. März 

04. September 

26. Oktober 

Zum 86 iger: 

Mentel Maria Theresia 

Schweighofer Judith 

 

Au 94 

Neder 38 

 

24. Mai 

31. August 

Zum 87 iger: 

Zangerl Albert 

 

Gries 105 

 

18. Juni 

Zum 88 iger: 

Pircher Veronika 

Jehle Maria 

Ladner Franziska 

 

Au 112/1 

Au 99/1 

Sägenegg 76 

 

04. Februar 

11. Juli 

24. August 

Zum 89 iger: 

Schweighofer Martha 

Zangerl Aloisia 

Waibl Albert  

Konrath Hilda 

 

Au 96 

Gries 4 

Schusterhaus 108 

Seßlebene 117/3 

 

08. Februar 

23. Juni 

03. August 

13. Dezember 

Zum 90 iger: 

Tschiderer Amalia 

Siegele Maria 

 

Schusterhaus 13 

Winkl 175 

 

14. April 

11. Oktober 

Zum 91 iger: 

Pilser Alois 

 

Klaus 16 

 

12. Oktober 

Zum 93 iger: 

Stark Maria 

 

Klaus 125 

 

28. Jänner 

Zum 94 iger: 

Jehle Johann 

 

Au 99 

 

02. Juni 

Zum 95iger: 

Siegele Gottlieb 

 

Au 148 

 

20. März 

Zum 96ger: 

Moser Maria 

 

Schmittal 123 

 

02. Oktober 

D I E  G E M E I N D E  G R A T U L I E R T  Z U  D E N  H O C H Z E I T S J U B I L Ä E N  U N D  

W Ü N S C H T  N O C H  V I E L E  G L Ü C K L I C H E  E H E J A H R E !  

Silberne (25 Jahre) 

Hermine und Raimund Zangerl 

Klaudia und Daniel Schmid 

Annelies und Andreas Rinner 

Veronika und Theodor Tschiderer 

Ilona und Norbert Tschiderer 

Jana und Sven Wiefel 

 

15. Mai 

05. Juni 

12. Juni 

12. Juni 

19. Juni 

22. Juni 

Maria Luise und Vinzenz Gstrein 

Ingrid und Alfons Zangerl 

Hermann und Sibylle Zangerl 

Elfrieda und Johann Mallaun 

Maria und Norbert Rainer 

Helene und Bernhard Gstrein 

Bernhard und Dorothea Schmid 

28. August 

11. September 

23. September 

01. Oktober 

08. Oktober 

06. November 

13. November 

ACHTUNG—ACHTUNG—ACHTUNG 

Öffnungstage Recyclinghof über 

Weihnachten und Neujahr 

 

Woche 52/17: Do, 28. Dezember 

Woche 01/18: Di, 02. Jänner 


